
Die sozioökonomischen Implikationen der 
Energiewende: Global, national und regional 

Vortrag  bei  der Arbeitsgruppe „Alternative Wirtschaftspolitik“

Bielefeld-Sennestadt, 16. Juni 2018  

Prof. Dr. Peter Hennicke

• Ressourcen und Senken („Naturkapital“) werden weltweit knapper. Das Risiko irreversibler 
Veränderungen steigt, aber Naturknappheit induziert auch Chancen für natursparende Technik

• Der Klimawandel ist „sichtbar, fühlbar, messbar“.  Noch ist der Umstieg aus einem Katastrophenpfad 
in eine nachhaltigere Entwicklung möglich

• Positiv ist, dass ambitionierte Klimaschutzpolitik   national wie weltweit zunehmend als 
Modernisierungs- statt als Opferstrategie verstanden wird

• Ein  gemeinsamer Lösungsbeitrag für multiple Krisen ist die Entkopplung von Lebensqualität und 
Umweltverbrauch durch Steigerung der Ressourceneffizienz und Forcierung erneuerbarer Energien

• Leitziel orientierte Langfristpolitik bedeutet  staatlich forcierten Strukturwandel. Eine vorsorgende 
ökologische Industrie- und Dienstleistungspolitik und Ökologisierung der Arbeit ist notwendig

• Die „Kohlekommission“ signalisiert eine neue Governance der regionalen Transformationspolitik, 
auch andere Branchen haben das nötig (Auto, Stahl, Chemie....).

Thesen zum Kontext
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• Mehr systemische und langfristige  Sichtweise von Umwelt, Ökonomie und Soziales?

• Mehr Politikintegration, insbesondere auch der Wirtschafts- und Fiskalpolitik? 

• Mehr internationale Analysen von  Verursachung und Betroffenheit. Neuer Blick auf die 
Globalisierung  (“imperiale Produktions- und Konsumweise“)?

• Verteilungsfragen (Einkommen, Vermögen, Zugang, Macht) neu denken. Die   Dimension 
internationaler und intergenerationeller Gerechtigkeit einbeziehen? 

• Ökologisches Modernisierungs-/Investitionsprogramm präzisieren. Analyse und Narrative?

• Mangelndes Transformationswissen : Governance einer sozial-ökologischen Transformation 
mit neuer Steuerungs- und Prozessverantwortung?  

Fragen und Diskussionspunkte
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Die multiplen Krisen des fossilen 
Weltkapitalismus und ihre Auswirkungen
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Die Verzweigungssituation
Noch besteht die Wahl zwischen „Barbarisierung“  der Welt  
und „Großer Transformation zur Nachhaltigkeit“ 

16.06.2018 Prof. Dr. Peter Hennicke 5

Die Verteilungskrise
62 Individuen besitzen soviel Vermögen wie die ärmsten 3,6 Mrd. Menschen weltweit

Source: Oxfam 2016
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Das private globale Geldvermögen steigt auf  170 Bill.€
-> das Dreifache  des Welt-BSP und der globalen Staatsschulden 
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Quelle: Allianz, Global Wealth Report, 2017
Brutto-Geldvermögen: Bankeinlagen, Wertpapiere,
Versicherungen und Pensionsfonds

Die Krise der Lebensstile
„...we are very far from being a green economy“ (UNEP)
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Die Krise der Ernährung
Massentierhaltung/Überernährung im Norden - Hunger/Unterernährung im Süden 

Source: Report by the Club of Rome, 2017 (draft)
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Auch eine Folge der Massentierhaltung: 
„Bezogen auf das Köpergewicht sind 97% der lebenden Wirbeltier-Biomasse auf dem Land  Nutztiere und 

die Menschen selbst,  nur 3% sind Wildtiere“. 

„Wir kommen heute nicht mehr umhin anzuerkennen, dass ein wirklicher ökologischer Ansatz sich 
immer in einen sozialen Ansatz verwandelt, der die Gerechtigkeit in die Umweltdiskussion aufnehmen 

muss, um die Klage der Armen ebenso zu hören wie die Klage der Erde.“
(Papst Franziskus, Laudato Si, S.44)
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Die ökologische und soziale Krise 
sind nur gemeinsam lösbar
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Die Zunahme multipler Krisen...
... stellt die Grundsatzfrage: Sind Kapitalismus und Nachhaltigkeit vereinbar?

Prof. Dr. Peter Hennicke

Aufmacher der FR nach  dem 15. 9. 2008 :  Insolvenz von Lehman Brothers  - Auslöser der Weltfinanzkrise
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Die Kluft zwischen „Citoyen und Bourgois“
-> wächst system- und demokratiegefährdend!   

„Und wenn Marx die bloß formellen 
Freiheiten in der bürgerlichen 
Gesellschaft kritisierte und die 
Durchsetzung der reellen, sozialen 
Freiheiten verlangte, dann propagierte 
er keineswegs einen anarchistischen 
Umsturz, sondern äußerte den 
legitimen Anspruch auf  das, was wir 
heute mit umfassender Teilhabe für 
alle meinen und auch von seiten der 
Kirchen einfordern...(Marx) wollte 
keineswegs hinter die 
Erungenschaften der Französischen 
Revolution zurück, sondern diese 
vielmehr vollenden“ (Reinhard Marx 
in: Sonntagsblatt 360o Evangelisch) 



Die bedrohlichste Überschreitung der 
„planetarischen Grenzen“: 

Der Klimawandel
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Trends im Jahrzehnt 2005 – 2017 
Konzentration steigt in 7/2017 auf 407 ppm!  
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Alarmierend:

• 2013: weltweite C02-Emissionen auf Rekordhöhe von 35 Mrd. t
• 2005-2014:  Anstieg durchschnittlich 2.1 ppm/Jahr
• 1995-2004:  Anstieg durchschnittlich 1.9 ppm/Jahr
• Weiter so? Ein Katastrophenkurs mit  4 - 5,3°C bis 2100!
• 2014-2016: C02-Emissionen stagnieren; erneuter Anstieg in 2017

Hoffnungsvoll:

• Grüner Strom  (PV, Wind) wird wettbewerbsfähig
• Co-Benefits („blauer Himmel über China“?) erzwingen Klimaschutz
• Dekarbonisierung auf TOP-Agenda von G7 bis zur Papst-Enzyklika.
• Nachhaltigkeit wird Pflicht: Verabschiedung der UN-SDGs
• Massives Divestment aus der Kohle (fossile ET?); BT-DrS. 18/4877
• COP 21 (Paris 2015): ein Wendepunkt; frühe Ratifizierung in 2016
• Anti-Trump Solidarisierungseffekt („G19“) 
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Source:The Global Carbon Project, 2017



Sogenannte „Wetteranomalien“:
Starkregen und Stürme sind Indikatoren  des Klimawandels
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Häufigkeit von Hurricans

Schätzung vermeidbarer  globaler Klimaschäden 
-> je näher am  2 Grad-Ziel desto weniger Opfer und Schäden!

Source: OECD 2017
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2/3 bilanzierter fossiler Reserven der TOP 200 „unverbrennbar“, 
wenn die Welt unter dem 2°C-Ziel bleiben möchte!
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GtCO2

<- Reserven bilanziert bei den TOP

<- noch „verbrennbar“: mit 50% 
Chance unter 2°C zu bleiben

Nationale Gründe: Die„Non-climate drivers“ (IEA)
-> die Co-Benefits treiben den Klimaschutz – Hauptinteresse von China
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Quelle: IEA 2014

“Between 350,000 and 500,000 Chinese die prematurely  
each year because of the country's disastrous air pollution,  

says China's former health minister.” 
The Telegraph, 9. 3. 2015



Die „Co-benefits“ der Energieinsparung
z.B. vermiedene vorzeitige Sterbefälle (vergl. COMBI 2018)

06 March 2018 IEA Multiple Benefits Workshop Paris 19

buildings

transport

industry

 Total EU: 17k avoided deaths/yea

21.12.2017
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Ursachen und Folgen der (Klima-)Migration
Schicksalsfragen für die Demokratie und für Europa?



Das mächtigste Kapitalbündnis aller Zeiten für Klimaschutz!
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Was die „Eliten aller Länder“ eint: 
Wirtschaftswachstum um jeden Preis und 

egal was wächst!
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From: Steffen et al. 2004 Source: IGBP, 2004

Früher: Max. Wachstum    –>    zukünftig: Wohlstand ohne Wachstum? 
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Globale Ressourcenentnahme im Jahr 2000: 145 – 180 Mrd. t 
- fossile Brennstoffe, Metalle, andere Minerale, Biomasse (used + unused): 80 Mrd. t

- Erdaushub: 40 – 50 Mrd. t

- Erosion durch Landwirtschaft: 25 – 50 Mrd. t

Globaler Materialaufwand (TMR) der EU (2000): 44 t/Kopf

Übertragen auf 2050 (9 Mrd. Menschen)  400 Mrd. t (Faktor 2-3) 

TMR der USA (1991): 74 t/Kopf

Übertragen auf 2050 (9 Mrd.Menschen)  666 Mrd. t (Faktor 4-5)

 Übernahme von EU bzw. US  Produktions- und Konsummustern würde 
zu TMR-Anstieg um den Faktor 2 bzw. 5 führen!

Wieviele Amerikaner oder Europäer
kann die Welt sich leisten?
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Source: Bringezu et al. 2009

Anteile der „globalen Mittelklasse“ - Konsum wie wir?
Fulminantes Wachstum in China und Indien (2009-2030)
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Germany

India
China  India

 China

Germany

Prof. Dr. Peter Hennicke



Leitbilder („American way of life“) müssen sich ändern!
19,5 Mio. New Yorker verbrauchen so viel Strom wie 791 Mio. Afrikaner
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Quelle: IEA/WEO 
2010

„Grüne“ Wirtschaftskonzepte

....für nachhaltiges Wirtschaften?
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Notwendige Bedingung für nachhaltiges Wirtschaften
-> drei kombinierte Strategien zur absoluten Entkopplung ( Industrieländer) 

a) von Lebensqualität und BSP  
b) von BSP und Ressourcenverbrauch
c) von Ressourcenverbrauch und Umweltauswirkung

Natur-
verbrauch
Natur-
verbrauch

Lebens-
Qualität
Lebens-
Qualität

Ökonomisches
Wachstum
Ökonomisches
Wachstum

Neue
Wohlstands-

modelle
und

Konsum-
muster 

Ökoeffiziente
Innovationen

für
Produktion und

Produkte

Innovative 
Politiken

für
nachhaltiges
Produzieren

und 
Konsumieren

+

Einsatz
erneuerbarer
Ressourcen

Mehr Lebensqualität pro € BSP!

Weniger Naturverbrauch pro € BSP!
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Definitionen:
Arbeitsproduktivität (LP) = Bruttoinlandsprodukt (BIP) / Jobs (J)
Ressourcenproduktivität (RP) = Bruttoinlandsprodukt (BIP) / Gesamter Materialbedarf (TMR)
Energieproduktivität (EP) = Bruttoinlandsprodukt (BIP) / Energie (E)

Notwendige Voraussetzungen für nachhaltige Entwicklung -> mehr Arbeit und weniger Naturnutzung:

Nur wenn die Wachstumsrate des BIP> Wachstumsrate von LP -> Beschäftigung steigt

Nur wenn Wachstumsrate des BIP <Wachstumsrate von RP (oder EP) -> Ressourcennutzung (oder 
Energie) sinkt

Eine mögliche – aber höchst prekäre - Bedingung für eine nachhaltige Entwicklung wäre dann: 

Wachstumsrate von LP <Wachstumsrate des BIP <Wachstumsrate von RP (Beispiel: 1,5% <2% <2,5%)

Deutsche Energiewende-Szenarien (2050): BIP: ca.1% (exogen); EP: 2,1% (endogen); LP :?

Optionen zur Lösung des “Knife-Edge" -Problems mit absoluter Entkopplung: 
Effizienzrevolution plus Suffizienzpolitik
Verkürzung der Arbeitszeit und neue Arbeitsmodelle

Entkopplung von stofflichem und monetärem Wachstum
->ein „Knife-Edge“ Problem zwischen Umweltentlastung und Jobs



Differenzierung der sog. „ Wachstumskritik“
-> entscheidend ist, was wächst, und was schrumpfen muss!

16.06.2018
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1. Understanding „economic growth“

• Exponential, linear, zero and „negative“  economic growth

• Quantitative and qualitative  (structural) economic growth

• Physical and economic (monetary) growth

2. Positions and schools of thought e.g.

• Economic (and physical) growth in a finite world is impossible (common sense?)

• Capitalism without growth is impossible (e.g. financial sector/ interest; evolution or revolution?) 

• Democracy without growth (e.g. social insurance; reducing inequity) is fragile

• Degrowth/ Sufficiency e.g. is compelling and means „Prosperity without Growth“ (T. Jackson)

• Global absolute/relative decoupling is necessary and feasible (e.g.dematerialisation, circular
economy)

„Green Economy“ 
„…is one that generates increasing prosperity while maintaining

the natural systems that sustain us“ (EEA 2011)
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„Circular Economy“
Eine Kreislaufwirtschaft ist der Schlüssel zur Entkopplung
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Source: after UNEP 2011

Eine “circular economy” ersetzt

• das traditionelle lineare

“take, make, dispose” - Modell 

durch ein System 

• In dem Produkte entwickelt
werden für “reuse, recycling, 
longevity, disassembly and 
remanufacturing”.

• Wobei Strukturwandel und 
Verhaltensänderungen im
“globalen Norden” und  der 
“neuen Konsumentenklassen” im
“globalen Süden” notwendig sind

16.06.2018

Chancen durch mehr Ressourcenproduktivität
Positive Kosten/Nutzen- Relationen einer Energie- und Ressourcenwende  
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Stimuliert die Knappheit an Naturkapital...
..einen Paradigmenwechsel zu grünem technischen und sozialen  Fortschritt? 

Prof. Dr. Peter Hennicke

Eine Energiewende 

ist der Kern jeder „grünen Ökonomie“ und 
derzeit das konkreteste Zukunftsprojekt 

.....in Deutschland und anderswo!
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Erneuerbare + Effizienz: Eine Jobmaschine
Ein globales 100% Erneuerbare Szenario (Stanford University 2017)
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IEA-Bridge Szenario (2015)
Emissionsmaximum in  2020 –> 49% Minderungsbeitrag durch  Energieeffizienz (2030) 

Global energy‐related GHG emissions

Five measures – shown in a “Bridge Scenario” – achieve a peak in emissions 

around 2020, using only proven technologies & without harming economic growth
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Source: IEA, Energy and Climate 2015



„Efficiency first“ (IEA): Verluste reduzieren -
die  Effizienzrevolution und dezentrales erneuerbares Energieangebot forcieren!
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Grüner Strom aus PV und Wind
Derzeitiger Rekordpreis für PV: 1,6 cts/kWh in Saudi Arabien! 

Source: Bloomberg New Energy Finance; Images Siemens; Wikimedia Commons; Masdar

Country:
Bidder:
Signed:
Construction:
Price:

Morocco
Enel Green 
Power
2016
US$ 3.0 c/kWh

Solar PV Onshore wind Offshore wind

Country:
Bidder:
Signed:
Construction: 
Price:

United Arab Emirates
Marubeni and Jinko Solar
2017
2019
US$ 2.42 c/kWh

Country:
Bidder:
Signed:
Construction:
Price:

Germany
DONG/EnBW
2016
2024
US$ 4.9 c/kWh
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Verfügbarkeit von E-Autos 2008-2020

Source: Bloomberg New Energy Finance, Images various.    

Notes: Not exhaustive. (*) Range is estimate
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„Lokal handeln, um global zu verändern“

Die Energiewende ist (noch) das 
Markenzeichen für „Made in Germany“;

aber andere Länder sind teilweise weiter! 
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Dänemark
Weltweit “best practice”-Beispiel für Dezentralisierung

Quelle: Präsentation; Stadtwerke-Neugründungen und Rekommunalisierungen, 
Energieversorgung in kommunaler Verantwortung;  Kurt Berlo, Oliver Wagner; 2013
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- Heading for independence from oil, coal and gas. 
- In 2016 the share of renewables raised to more than 50%. 
- By 2035, Denmark intends to reach 100% renewable electricity
- By 2050, Denmark wants to be completely free of fossil fuels.

Energiespar-Leitbild: „2000-Watt-Gesellschaft“ der Schweiz
406  „Energiestädte“ (12/2017) haben sich auf den Weg gemacht!
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Quelle: www.2000watt.ch



Die EU-Klimaschutziele werden ambitionierter!
-> Deutschland bremst, im Widerspruch zu eigenen Zielen!
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Breaking news: 14.6.2018-> O

<-

„Revolutionäre Ziele“ (Angela Merkel, 2010) 
- aber schwache Zwischenbilanz der Energiewende!
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Ein früher undenkbarer Wissenschaftler-Konsens: 
Atomausstieg und Klimaschutz bei halbiertem Energieverbrauch!
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Quellen: Jeweilige Szenariostudien sowie AG Energiebilanzen (2015). Samadi 2016

Rückgang des PE-
Bedarfs um ca. 50 %

Anstieg des 
Erneuerbaren-

Anteils auf ca. 55 
bis 85 %

Prof. Dr. Peter Hennicke

Klimaaktionsplan (14.11.2016)

- verwässert, aber ambitionierte Sektorziele – auch der GroKo!?

Source: FMENCBNS, Climate Action Plan, 11/2016ource:
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Vorübergehender Kostenanstieg 
mit eindeutigen gesamt- und regionalwirtschaftlichen Vorteilen 

• Grüne Geschäftsfelder und mehr Jobs,

• regionale Wertschöpfung

• sinkende Importabhängigkeit, 

• Abbau von Risiken…. 

16.06.2018 Prof. Dr. Peter Hennicke 49

Source: BMU 2012

Differentialkosten der „Energiewende“
Alle Sektoren; gemäß „Leitszenario 2011“ (BMUB)
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Bandbreite von deutschen Stromkosten
 im Vergleich zu neuen AKW und Kohle-KW/CCS (UK) 
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Mit der Energiewende gegen Investitionsschwäche
- auch durch staatliche Kreditfinanzierung!

Source: C. Jäger, PIK, 2009.
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Bruttoinvestitionen im internationalen Vergleich, 1970-2006

Germany: 17,6% in 2012 
(Netto-Investquote <2%)

Nach der Krise  2008 bleibt
die Investitionsschwäche! 



Chancen für GreenTech auf globalen „Leitmärkten“
-> mit Langfristpolitik und Wettbewerb zur ökologische Transformation!
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Die  Klimaschutzmärkte sind besonders attraktiv
(Aktualisierung von Roland Berger 2017)

(Wassermanagement
Materialeffizienz
Recycling/Abfall)

Die neue BDI-Studie: eine weltweite Premiere!
Chancen durch die Energiewende - partizipativer Ansatz
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Weltweit beachteter Ausbau von PV and Wind
- aber viele offene Fragen der Energiewende!

„93%  der Deutschen wollen schnellen Ausbau der Erneuerbaren“(30.9.2016). Aber:

Strukturbruch durch Braunkohle-Ausstieg?

Versorgungssicherheit bei fluktuierendem PV/Wind-Strom  

Wende im Gebäude- und Verkehrsbereich?

Gerechtigkeit und Kosten: Wie viel, bis wann und für wen?

Prozessverantwortung für ambitioniertes Energiesparen?

Dezentral („smart grids“) oder zentral („Off Shore“)? 

Rekommunalisierung und Demokratisierung?

„Wohlstand ohne Wachstum“ ?

16.06.2018

Nettobeschäftigungszuwachs durch REG: 18.000/a bis 2020 
Beschäftigung im Braunkohlesektor sinkt: von 150000 (1980) auf 21.000 (2015)

Quelle: DIW 2014
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Ein vorsorgender Ausstieg aus der Braunkohle ist möglich
Agora: bis 2040 und BUND : bis 2030

• Der Endzeitpunkt ist der 
Knackpunkt: 2030 oder 2040?

• Die „Kohlekommission“ soll 
ihn  vorschlagen!

Bruttostromerzeugung und Residuallast

>“Grundlast” obsolet – Flexibilität sichert Versorgungssicherheit?

Source: Agora 2016
31.3. 17 Prof. Dr. Peter Hennicke

One typical week in April 2022 with 50% renewables:



Durchschnittliche Strompreise 
> teuer: Haushalte/ KMU  – billig: Industrie 

31.3. 17 Prof. Dr. Peter Hennicke

Strompreise und -verbrauch
- Effizienz hilft: internationaler Vergleich der Stromrechnung für Haushalte 

31.3. 17 Prof. Dr. Peter Hennicke
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„Efficiency First“ (IEA/Paris):

Eine neue Governance für 
Energiesparpolitik ist notwendig
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Primärenergieverbrauch nur leicht rückläufig
Vom Trend zur Halbierung bis 2050 noch weit entfernt!
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Gebäude werden Kraftwerke
„Plus“-Energiehäuser Freiburg
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Ökologische Altbausanierung
-> Zukunftsinvestitionen mit hohem Selbstfinanzierungseffekt!
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„ Ohne eine erhebliche Steigerung der Energieeffizienz wären die Ziele der Energiewende 
nicht erreichbar. Zwischen 2014 bis 2020 sind (insgesamt)...jährliche Investitionen von 31 
bis 38 Mrd.€ erforderlich...Die gesamtwirtschaftlichen Wirkungen sind eindeutig positiv“

( DIW WB  26/ 2013, S. 25)

16.06.2018

<-Gebäudesanierung

Prof. Dr. Peter Hennicke

16.06.2018

Quelle: IFEU et al 2011

Effizienzpolitik hoffnungslos überfordert
„Landkarte“ der bis 2030 realisierbaren Effizienzpotentiale (Vgl. zu „frozen efficiency“)



Polyzentrische Energiespar-Governance
Aufbau einer Bundesagentur für Energieeffizienz und Energiesparfonds mit 
nationaler Prozess-/ Steuerungsverantwortung (Art. 7 EU-EED)

Source: Wuppertal Institut 2014.
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Städte, Kommunen, Stadtwerke, 
Genossenschaften, Bürgerbeteiligung... 

kein schmückendes Beiwerk, 
sondern Treiber der Energiewende!

Prof. Dr. Peter Hennicke
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Kommunale Wertschöpfung durch erneuerbare Energien 
Anstieg von 6,7 Mrd. € (etwa 120.000 Arbeitsplätze) auf 13,2 Mrd. € (2020) möglich

Prof. Dr. Peter Hennicke

Investoren erneuerbarer Energien (2011; %)
Überwiegend Bürger – die „großen Vier“ nur 7%
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Energiegenossenschaften
Erstaunlicher Aufstieg – unsichere  Zukunft

Quelle: Ergebnisse der DGRV Jahresumfrage 31.12.2015
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• Grundgesamtheit: 812 seit 2006 gegründete 
Genossenschaften

• Mit 165 000 Bürgern 

• 655 Mio. Euro Mitgliederkapital 

• 1,8 Milliarden Investitionen in EE

• Rücklauf bei der Jahresumfrage 2015: 273

• In 2015 wurden nur noch 40 Energiegenossenschaften gegründet; 25% weniger als im Vorjahr

Gründungen von 
Energiegenossensch

aften im DGRV 
(kumuliert, seit 

2006) 

Klare Mehrheiten
für dezentrale Stromerzeugung

Source: Presentation; Stadtwerke-Neugründungen und Rekommunalisierungen, 
Energieversorgung in kommunaler Verantwortung;  Kurt Berlo, Oliver Wagner; 2013
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0% 20% 40% 60% 80% 

eine dezentrale Stromerzeugung mit vielen 
kleineren Unternehmen 

eine zentrale Stromerzeugung mit wenigen 
großen Unternehmen 

weiß nicht bzw. keine Angabe 

68% 

28% 

4% 

Welche Art der Stromerzeugung halten Sie für besser? 



“Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben” 
(Michail Gorbatschow)
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In Deutschland: 
Die Aufspaltung von RWE und E.ON:  “just a matter of survival”!

Eine Frage, die zu oft vergessen wird: 
Ist “effizient” auch “suffizient”?

16.06.2018 Prof. Dr. Peter Hennicke



Effizienz – und  Suffizienzpolitik!
Leitideen der offiziellen Schweizer Energiepolitik
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„Harter “ frisst „sanften“ Tourismus 
THG-Emissionen: Mexico ( 2 P.) = 7.218 kg oder Rügen (4 P.) = 258 kg?




16.06.2018 Prof. Dr. Peter Hennicke

Quelle:WWF , The Carbon Footprint of Tourism, (2008)
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„Prestige frisst Effizienz“ 

VW Käfer, 1955, 730 kg, 

30 PS, 110 km/h, 
7,51/100km 

VW New Beetle, 2005, 1200 kg,
75 PS, 160 km/h, 

7,1 l/100km

Durchschnittliche PS-Stärke der deutschen Autoflotte

1973:  60 PS -> 2016:  148 PS !

Prof. Dr. Peter 
Hennicke

Quelle: WI 2008/2016 

Mutige Politik könnte handeln...
-> das Verständnis für ambitionierten Klima- und Umweltschutz wächst!
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Automobilität verliert an Zuspruch
-> aber zu wenig Alternativen für nachhaltige Mobilität!
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Quelle: Denkwerk Zukunft (2010)

BIP je Einwohner und Lebenszufriedenheit in Deutschland 1958 bis 2009

Wirtschaftswachstum ist  nicht entscheidend 
für Lebenszufriedenheit
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Wie ist es heute?
Wie soll es werden?

Wie wird es sein?
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Regionale „Wirtschaftsförderung 4.0“  neu denken! 
Vielfalt „grüner“ kooperativer Wirtschaftsformen: mit „guter Arbeit“ vereinbar?

Quelle: Kopatz/ Wuppertal Institut 2016

Prof. Dr. Peter Hennicke

Eine Positivvision (Narrativ)  der Energiewende kommunizieren!

1. Die Energiewende ist ein „Generationenvertrag“: Die (Mehr-)kosten von heute senken Kosten und 
sämtliche energiebedingte Risiken für morgen

1. Die Ressourceneffizienzrevolution ist der Schlüssel zur Energie- und Ressourcenwende  sowie 
zur ökologische Modernisierung

1. Die vorübergehenden Mehrkosten der Energiewende sind umso geringer je besser (Ressourcen-
)Effizienz und Erneuerbare miteinander kombiniert werden

1. Eine erfolgreiche deutsche Energiewende wäre nationales Lernfeld für Dezentralisierung, 
Demokratisierung, Partizipation und weltweite Ermutigung für den ökologischen Um- und Aufbau

2. Internationale Kooperation und Wissensaustausch können die Energiewende beschleunigen! 

16.06.2018
Prof. Dr. Peter Hennicke

Quelle: Hennicke 2018
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Für mehr Informationen besuchen Sie bitte unsere Website:

https://www.wupperinst.org

Prof. Dr. Peter Hennicke
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Was bedeutet dies für Studium und Universitäten?
„ „Die Philosophen haben die Welt nur unterschiedlich interpretiert, 

es kömmt aber darauf an sie zu verändern“ (Karl Marx)

• Ein Universitätsstudium ist ein teures Privileg - sozial verantwortliches Wissen aneignen und 
anwenden  ist die Gegenleistung

• Inter- und Transdiziplinarität ist ein Muss; am besten lernt man dies im Projekt- und 
Teamzusammenhang und bei der Entwicklung  nachhaltiger Problemlösungen 

• In jede Universität und in jede Fachdisziplin gehört ein Studium Generale zum Transition-Zyklus (TZ)

• TZ  bedeutet  die Intergration von Systemwissen (Problemanalyse), Zielwissen (Visionsentwicklung), 
Transformationswissen (Experimente, Diffusion, Lernen)

• „Publish or persish“  ist ein „Innovationskiller“;  intrinsische Motivation zum Lernen  und der Spaß am 
Experimentieren und Entdecken werden gebremst

• Wahrheit, Radikalität, Systemverständnis  und gesellschaftliche Relevanz sind Gradmesser 
nachhaltiger Forschung und Lehre  

31.3. 17 Prof. Dr. Peter Hennicke

(Vor-)Finanzierung einer Energieeffizienzoffensive pro Jahr
mit volkswirtschaftlichen Gewinnen und  hohem Selbstfinanzierungseffekt  

16.06.2018

Quelle: Wuppertal Institut 2013

Prof. Dr. Peter Hennicke
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Die Schizophrenie bei der Umlagefinanzierung:
Beim Stromangebot > 10cts/kWk die Regel – für Effizienz 0,2 cts/kWh ein Tabu!

Prof. Dr. Peter Hennicke
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NRW auf dem Weg zum 
„Grünen  Strukturwandel“?

„Umweltwirtschaft umfasst als Gesamtbranche mehr Erwerbstätige  
als z.B. Maschinenbau, Automobil- oder Chemieindustrie“. 

(NRW Umweltwirtschaftsbericht 2015)  

Prof. Dr. Peter Hennicke
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Kennzahlen der Umweltwirtschaft in NRW

Quelle: Umweltwirtschaftsbericht NRW, 2015

Prof. Dr. Peter Hennicke
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Verteilung der (Umwelt-) Erwerbstätigen in NRW
Teilmärkte der Umweltwirtschaft 2012 –> Energiewende ein „Meta-Cluster“!

Quelle: Umweltwirtschaftsbericht NRW 
2015

Prof. Dr. Peter Hennicke



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Für mehr Informationen besuchen Sie bitte unsere Website:

https://www.wupperinst.org

Prof. Dr. Peter Hennicke
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